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* entrichtet: 

ↄftelle 46 d00 nk 
Durch Zeuungedoien. I doo * 

50000 
an odeo 

Kedaknon und Seſchaftsſtelle: 
dode perikauer Zirahe ne 86. 

Telephon Ur. 6.86 
Poſtſcheckkkonto 60. 680 

orre veden hor dog vorheriger bereinbarung geeahn Unverlangt ein· 
eſandte manufſeipie werden icht guf⸗ 

bewahrt 

San Franeisko, 2. Huguſt. Präüſi- 
dent Zarding iſt heule um 79 Uhr 
abends verſchieden. der Tod krat plöh⸗ 
9 ein, wuhrend der Prüſident mit Ange- 

hörigen ſeiner Familie ſprach. 

Präſident Warren G. Hardiug, der am 3. Roe⸗ 
dember 1020 pum ——— der Vereiniglen Siodaten 
gewaͤhlt wurde, eniflammie einer alien ſchoinſchen Familie 
aus den Kreiſen des Kieinbürgertums, die ſich zur Zeit der 
gliſchen Zerricheft in Amerita anſiedelie. Die Noi zwang 

rding ſcaon ſrnneing, ſich vach Brolerwerh umzuſehen 
Seine darriere hegann ex als Redalteur eines Provinblattes, 
d ſi den ee rehrüen Befatgung Sdaffeno reudiglen Hardinugs in — 

it ſehr enſwigelte. uſf dieſe Weiſe lentte er die Auf⸗ 
werlſamleit der Rew Ynber und Regierungskreiſe auf ſich 
Soler wurde Hoarding Senenor des Slaaies Obio und 
Vaſidentſaheitande e eer wurte ſaft von allen Scua⸗ 
oren auterflüßgt. Selbſi unter der Arbeiterſchaft wor 

ing der Verireſer der außerfien realtionaren Richtung 
ed beampfte ois ſoicher die depub ikauer, die ſich um den 

denten Rooſevelt ſcharten. 
Harding war in Amerilka eine überaus pepuläre Ver⸗ 

Fulis i un die Meldungen üher ſeine Kranlheit erregten 
ilenhaiben va⸗ größte Inlexeße. 

* 

— der arict ven den Te des idenen 3 ſtattele Außenminiſer Se y de dem Vertreter 
* Verelnigien Stirnen Warfsen, Gib ſong einen 
Zurs ab, dem er im Namen der Republik ſein tlefſtes 

eieiv ie vereini 3 dp— nß der die Vereinigten Siaalen 

Lodz, Sonnabend, den 4. Auguſt 1028. 

arding geſtorben. 

hinreſchenden Unterlagen ſinde für die b— 

karung ein Echritt vo rwarts in der Richtung er 

habe, daß von zwel Verbũndeten auf den engllſchen Vor⸗ 
ſchlag abſchlaglge Antworſen einliefen. Tim ea weiſt auf 

durch das konventi nelle und geheimdiplomaliſche Uunfer⸗ 
handeln mit den Regierungen der Alliterlen geſch wächt 

bis zum 13. Nopember vertagt. 
Die italieniſche Autwort überrelcht 

Derbreitelci⸗ dentſche Tageszeitutug in 
—— 

England iſt entläuſcht. 
London, 2. Auguſt. Mat.). Einer havas 

meldung zufolge hat Lord Curzon ſein Bedauern 
darüber ausgeſprochen, daß England in der fran—⸗ 
zöſiſchen und in der belgiſchen Antwort keine 

faſſung einer gemeinſamen Antwort an Deutſchland, 
worauf man in London beſonders großen Weri 
gelegt hatte. 

LZondon, 8. Auguſt. (Pat.). Die engl ſtel einſtimmig ſeſt, daß * g geſtrige — 

LAöo ſung des Fragenko mplexes gemacht worden ſei. Im 
„Daily Chrantche“ und Daily Erpreße vwird 
hervorgehoben, daß die Notwendigleit einer Enthuſlung der 
Schrinne, die von der Regierung unter volch chwiengen 
Bedingungen unternemmen werden mußten, es veranlaßt 

die Erklarung als einen neuen und ſehr wichtigen 
Fa ktor im Laufe der Grelgniſſe hin und bemerit, daß 
die Mocht und daßs Auſehen des Standpunlles Englande 

worden ſei. 
Sondon, 8. Auguſt. (Pat) Das Parlament hat 

London, 3. Auguſt. (Pat.) dDer italleniſche 
Botſchafter Marquis Delle Toretta bWerrelchte 
heute Lord Curson die Antwort auf die engli⸗ 
ſchen Vorſchläge 

— — ** 

Die deutſche Anſiedlerfrage vor 
dem Zaager Schiedsgericht. 
Saas, 3. Auguſt. Pat.). das inler⸗ 

nationale Schiedsgericht hat heute mit den 
rduces verhandliungen in der An-⸗ 
3 genheit der deuiſchen Koloniſſen im 
* emals preußiſchen Teiigebiet begonnen. 

en Standpunit der polnchen Kegerung 
verteidigen die profefforen. 
— aus Krakau, Sir Erneſt Po⸗ 
o5k ſowle der Juriſt Fafhini, vahrend der eheman —* ze Miniſter Schi fler Deulſch⸗ 

Der Botſchafterrat aberweiſt die Ja⸗ dem Volkerbund. 
eſchau 3. Suguſt. MPat.) Das Außen⸗ 

e erinm teilt witz der dongafterrot dar am 
—* r die polniſchen verireter in baris von 

— atſcheidung in der Jovorinefrage verſtan 
� hat velchloſſen, die wiſchen pPolen und 

er Tſchechaflowakel eeen Schwlerigkeiten 
e Grenze der Aps bereits 

de hee Seſctuſſe feſtgeſett in ader uichl. 
eerbundrat mit der diue un cöſung —3— Streufrage zu uüderweifen de doet 

rate der entlqeidung des dolterbund⸗ 7— derlaſſen, ob er in beeng auf die recht⸗ 

Fe der Streitfrage es fut angebracht halt, 
— g des Schledsgerichts im 

een und um die Behandiung dieſer 
ze als dringende angeiegenhen gebeten. 

Die polniſch⸗tichechiſche Trennung. 
Die betannte gei * ennte Zeitung der tſchechiſchen Rattor aldemo⸗ Lif h vendffentlichl Auen Leleriet ie 

—uſammnen ge Molen iſoliextẽ Das Bleu haͤlt ein 
hen Polens merreine 

Polen ſtehe alſo von ſeinen Nachbarn volltändig 

Roſtwo 

Koliſch zuum Miniſter für ſtultus und Unlerricht eruaunt. 
ntenie * unmsglich, da Polen die Fuͤhrung an 

— „,I———————— — — — — — 
ſich xeißen wolle Das müſſe aber unbedingt verhindert 
werden. Elne Verſtändigung Poſens mit der Dſchecho 
ſlowalei in der Jaworzynafrage lelvorlärfiſ uicht 
denkbaxr. Ebenſo habe aber auch Rumanten bein Inlterefſe 
drau, für Polen einzutreten. Eine e — 
Deutſchland oder Rußland iſt edoch ganz augeſchloſſen. 

iſoliert da. 

Kleditangebote für Polen. 
Die Gaeta Wargzawſta“ waeldet, daß im Fingywz 

miniſterlum einige Augeboie von au andiſchen Jinanzten⸗ 
ſortien einge laufen ſind, die Volen zrdßere Kredite 
zur Verfügung ſtellen. Das Miniſterium wird zwiſchen 
zwel dieſer Augebole zu eniſchelden haben. Sines davon 
lautet quf 100 MUlßonen Dollar, dag anbere auf Mil⸗ 
lionen Dollar. 

Zeu ungsverbote in Memel. 
Den Verlagen der beiden Memeler deutſchen Blät 

der, Dampfboot und Memeler VBolts⸗ 
Im men, iſt unter dem 31. Jull von der Kanzlei des 
berſten Bev⸗ limächtiglen der abiſchen Regleruug für 

das Memelceblet felgendes Schreiben zugegangen: 
HDas Exſcheſnen Ihres Platted, und zwar ouch dos 

Erſcheinen e nes ewaigen Crſagblaitez wurd wegin des 
Irfaltes des ig der Auegahe Nr. 176 vem 31. Juli 
1028 unter dem Titel Dem deulſc⸗litauiſchen Heimal- 
bund zum 4 Jah esloge ſeiner Grundunge erſchienenen 
und mit Orlowftl⸗ unterſchrieberen Arinels ab ſoſforß 
de h. ab heute, den 31. Juli 1028 bis elnſchließlich— 
Aneuft 10283 verboſen, ſo zwar, daß auch die Nummer, 
dle heute zur Ausgabe gelangen ſoll, nicht mehr erſchet 
nen darf. 

! J. B. Simonaltis. 

Kabinettsnnbildung in Suüdſlawien. 
Belgrab, 8. Auguſt. GPat) Der König hat heuie 

ein Delret unterzeichnet. das gewiſſe Aenderungen im 
Kabinett Paſitſch einführt. Minko Veritſqh wurde 
zum Juſftizrninſfter und Mimſter ſür ſoziolz Fin ſorge, 
Millitſch zum Landwirtſchaflaminiſter, Simjſone 
w inſch jum Minifter für Agrarreſorm. Dradulin 

ůbergeheud zu ſchaffen. Aber e gibt gewiſſe 

Rohrinvafton, 

Alle neinruannten Minifler gehören den radllalen Par— 

* —X 

Erſchelnt mit ausnahme der nach 
Ssonmagen folgenden Tage fruhmorgen⸗ 

ſnzeigenpreiſe; 
Die Ageſp. Milmelerzeile 600 Nk. pol. 
Die 3·gefp Reklame Millim.) 2900. 
Eingeſandts im lokalen Ceile 6000 

bis zum 6. Uuguſt wenn im varaus 
entrichtet. 

gür rdeilſuchende beſondere dergan 
ſfigungen. neeigen an Sonn und 
delerlagen werden mit 28 Prozent be 
rechnet fuslands inſerate 850/. Zuſchlag 
Bei Belriebsſtoͤrung durch höohere 6e · 
walt. Arbeitsniederlegung. Schließung 
der Jeifung oder klusſperrung hat der 
Berteher keinen Anſpruch auf NHach 
heferung der Zeitung oder Kückzahlung 

des Berzugspreiſes. 

LJahroang. 

cnglantz Arheller uu frankreih 
von Kamſay macbonald CLondon. 

Der vuhrer der Arbeiterfraklion im engliſchen 
Unterhauſe Kamfan Macdonald, beſpricht 
in der neueſten Nummer der Zeilſchrift der Un 
abhängigen rbeiterpartei New Leader“. die am 
12. Inil abgegebene Erklaärung des Miniſterprä⸗ 

ntdenten Baldwin in nachſtehenden Nus ſührungen; 
Während der erften drel Minunlen ſeiner Rede ern⸗ 

lele Bald win den Beifall der kbouſervotiven Regierungk⸗ 
mehrheit; wahrend der darauf folgenden ſünſzehn Minn⸗ 
ſen ſeiner Ausführungen war es die Arbeiteroppoſition 
9 ihm Beifall ſyendete. Wahrend ich Saß für Sat 
dieſer Rede folgte, dachte ich um wievlel glücklicher unſer 
LZaud heute ſein würde, waͤre die von Baldwin augelün⸗ 
digte Poltik ſchon vor Monaten belrieben worden gand 
hate ſich die hriteſche Reglerung enlſchleden geweigert, 
zu ſchweigen, als die Ruhrig vaſion exrſolgte 

Seit dem Waffenſtillſtand wäre eß die Pflicht unſe⸗ 
vr Reglerung geweſen, den Krieg niederzuhglten, die 
HDeffenilichkeit konſequent u einer friedlichen Geiſiesver⸗ 
ſafſung zurückzubringer die Abrüſtung der Gedanken gud 
Gefthle ebenſo wie die des Heeres durchzuſühren, Aber 
wir hatten damals einen LRo yd George im Amte 
und dieſer wollle die Neuwahlen gewinnen; ſo betelligten 
wir ung an der Orgie der Slegermachte und verleren do 
mit nicht nur elne gute Gelegenhei, ſondern auch unſeren 
guten Ruf. Indeſſen wurde bieſer Wahnſinn erlannt und 
empfunden, und balbd klam jene gute Gelegenheit wieder 
aber unſere Hände und Zungen waren gebunden 
derch das wasß wir ſelbſt getan hallen, und ſo liehen 
wir guch dieſe Gelegenheit — * da noch mehr; 
obwohl Bonar 86w ebenſogut wie ein jeder von gus 
8 doß Verſalllez und der Geiſt, der Berſalle 

virſeh Eur xVer wirrung, ur Repolutlon vund 
zum Ruin — war er ein ge ner und kran⸗ 
ker Maun. Er fuhlte ſelbft wie ihn eine verhangnit volle 
Hand feſthlelt, und wagte nicht ſich loszureißen. Und ſe 
ging auch dieſe Gelegenheit verloren. 

nlerdeſſen ſorberie die Arbeierpartei deß 
die Politik Enolands ſich nach dem gelunden wirtſcheft⸗ 
lichen und poltiſchen Menſcheuverſtand richte —— 
fürchtete vicht das Riſlo eines Gegenſatzes zu Fraulfreich 
deun ſie wußte daß ſruher oder ſpaler egend ſemond 
dieſer Politik ſowieſo Widerftand beiſten mßte wenn 
Europa von der militäriſchen Dillatur and dem Baulerotl 
gerettet werden ſollte. Sie wußle, daß je ſpäler dies * 
ſchehe, deſto größer die Gefahr ein vürde und daß n 
weiteres Schweigen, eine veilere Umcigkelt das ſchllmwnſte 
aller Uebel zur Folge haben müßte: nämlich die Unter⸗ 
drückung eines jeden von aternationalem Rechta empſinden 
gelragenen Wortes. Die Arbelterpartel hatte gewiß keine 
Relgung, eine ſchlimme internalienale Soge * 

9 8 

hen, die nicht vermeden werden Dunen, es ſei denn auf 
Koſten aller Idrale iur die wir eltrelan. In Dingen 
der hohen Politit muſſen Grundſetze and Auſchannngen 
entweder mutig oder keber gar nicht perlreien werden 
Und ſo hat die Arbeiterpariel ſeilt em erften Tage der 

dieſer Mißgeburt bex 
Reparatignspoellignt, der Reglerung geſagt, daß 
ſie eine Politik verſelgen ſollte die getragen wäre von 
den Bedurfniſſen Europas und von den Itexeſſen uple⸗ 
res eigenen Volles, und daß ſie dieſe Politik nit ine 
gehelm trelben, ſondern ſie vor aller Heffentlichkeit be⸗ 
grunden ſollie im Julereſſe iner ſchnelleren moraliſcher 
ünd phyſiſchen Geſundung der Well 

Die Regierung böerte zun uud die Reglerung dut 
nichtz. Fraukreich und Belgien gingen immer welſer, die 
Geſuhle ihrer Voller ſtumpften mier gehr ab, hr Rud⸗ 
zug wurde immer ſchwleriger, Und doch mußte die anver⸗ 

das Wihuegſte zm biatt: 
Offizie ler Dollarkurs A oq polu. Mart 
Präſidenut Hardiug geſterben 
England iſt aͤber die franzeſiſche und belgiſche Anfwort 

enttãuſcht. 
Sie itallenifche Autwort in London Aberreicht 
Kabinetts umbildung ian Eũd ſſawien. 
Sie deutſche Anſitdlerfrage in Volen vor dem Hagget 

Schledagericht 
Auslãudiſche Kreditaugebote fur Volen 
Debatten Aher das Budeetreviſoriun and das Arbelter· 

verſicherungkgelen in Seſm. (Stehe Patlarientanach · 
richten). 3 * *— 
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voller Anfang. 

Mannſchaften mit ihren farbigen Kameraden völlig ſo ver⸗ 
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2 
xeidliche arcſip obe ehmel erſoiger. Taher X Rede 
Baldwins. 

Was wird jetzt geſchehen? Mag ſein, daß Frank⸗ 
relch ir Zorn geraß. Mag ſeir, daß dar Kriegagoti Mars 
finſſer von ſeinen Wollen herabſchaut. Aber auch, wenn 

das geſchieht, ſo dürfen wir den Mut nicht ſinken laſſen. 
Werglaubt, daß ſo etwas lange danern wird, 
iſt eiß Tor; nud wer zu einem kleinmätigen 

Rückz«“gſrät, iſt deſſen Zwillingsbruder. Kine 
feft.e Haltung, die wir zäͤh und freundſchaftlich zugleich an 
deu NYa legen, wird uns zu einer guten Verſtändigung und 
nicht zu einem ernften Kopflilt führen. Wer den Wunſch hat, 
daß vn mit Fronlreich oder einer anderen Macht in gulen 
Beziehnngen bleiben, der darſ weder unterwürſia noch 
angfilich, ſordern er muß offen ſein, der darf nicht aus 
Bequemilichkeit kompromiſſeln, der muß unſere Würde eben⸗ 
ſo wie unſer Recht auf unabhängige Entſchläſte 
kewahreu. Unſere bisherige Politik war für die franzöſiſche 
Regierung geradezu ein Anſporn zu ihrem Betragin und 
zu ihren Hand!ungen, die letzten Endes jede Freundſchaft 
in eine uerträgliche Knechtſchaft verwandeln muſſe, welche 
lein charaltervolles, fich ſelbſt achtendes Volk auf die Dauer 
eriragen önnte. 

Uniere Regierung ſollte daher ihre Antwort an 
Deutiſchland'ohne Aufſchub aufſetzen. Die Grund⸗ 
züge eines Entwarſs der Arbeiterpurtei würden ſein, daß 
die Reparotion auf das beſchraͤnkt werden müſſe. was in 
den 24 Punkten enthallen war, die die Bedingungen 
des Waffenftillſtandes blldeten, ſowie auf jere anderen 
Vnuuktie, die wiederholt auf den interr atlonalen ſozialiftiſchen 
Konſerergen vereinbart worder ſind. Das iß die einzige 
Voliif, die den Auſang des Wiederaufbaus bilden kanv. 
Als Ergänzurg dieſer Antwort mußlen wir eine ener⸗ 
giſche Haltung innerhalb der Rheinland⸗ 
kommiſſton und ber Reparationstommiſſfion 
einnehmen, und zwar mit dem Eutſchluß dieſer Komwiſſion 
jenen unabhängigen Charaller wieder zu verleihen, der 
ihnen Seſprünglich zugedacht war. Nur dann, winn wir 
eine etößere Aktivifätr im Sinne einer richt'gen Politik ent⸗ 
ſalter werden wir imfiande ſein, jener Bdüchen Entwick⸗ 
lung Cinhalt zu gebieien, die zur Aufcichtung einer Mili⸗ 
taͤrher ſchaft in Curopa führen muß. 

as iſt jetzt unſere große Auſgabe. Das war eine 
Aufgabe, deren Noiwendigkeit wir bertits vlele Jahre vor 
dem Kriege erkannt hatten, als unſere auswärtige Politlik, 
die ia den ſchwachen Häͤnden eines liberalen Staaisſekretars 
des Auswärtigen lag (gemeint iſt Etward Graͤ. Die 
Red., nur von einer Jurcht getragen wax, jo nicht Ruß⸗ 
land zu ver leten. Wir wiſſen jetzt, wie dieſes kleinmütige 
Zöger⸗, wie dieſes ſchwachmüͤlige Verharren im Hivter⸗ 
runb, wie dieſe Abunelgung gegen eine klare und offene 
ormunccung derjenigen unſerer Ziele, die den Zielen 

unſert. Bundesgenoſſen entgegengeſeßt waren. ſchließlich den 
ſtriegs!rebern in die Hande geſpielt hat. Was wir jangn 
gegen Vonar Law vorgebracht haben, iſt genau dadſelbe 
vie das, was wir 1906 gegen Sir Edward Grey angſührten. 

Unſer Weg iſt der einzige, der zum Frieden und zur 
inlernationalen Demolratie führt. Jitzt nach dem ver⸗ 
nichtenden Krieg und nach dem erbaͤrmlichen Kriegsabſchluf 
von Verſailles eine Regierrng endlich die erſten 
Schritte auf ber von uus gewieſenen Bahn getan. Es 
iſt ganz natürlich, daß wir mil einiger Spannung der Eut- 
wickung einer Politik enſgegenſehen, die in ihrem Geifle 
ſcheinbar die gleiche iſt wie unſere eigene. Es mag ſein, 

daß wir mit manchem nicht eir verfianden ſein werden was 
geſchehen wird, aber alles in allem war es ein verheißungk⸗ 

—— FJarbige Franzoſen. 
Der Volksbund ‚Rettet die Ehre“, Zentrale Bremer— 

eilt mit, daß im beſehten Geblet zurzeit 14 farbige Regi 
wenſer ven je 1200 Nann liegen, und war dos Tir.⸗Rat. 
Nr. 18 in Ems, Ar. 17 im Nahetal, Nr. 18 in Trier 
und bet Düuren, Nr. 20 in Euskirchen, Nr. 28 in Wied⸗ 
baden, Nr. 25 in Krenznach, Nr. 26 in Koblenz, Nr. 27 

in Worms, Nr. 28 in Siegburg. Nr. 33 in Koftheiw, 
Nr 38 in Zweibrücken, Nr. 89 in Maiaz, waährend Nr. 68 

unb 69 zur Bahn⸗ und Grenzbewachung dienen. Außerdem 
ſtehen die aus weißen und farbigen Franzoſen gemiſchten 

Kol., Rgr. Nr. 1 und 7 in Koblenz und Nr. 58 und 6 in 
Hattingen und Umkreis. Bei dleſen vier dürſte der Be 

ſtiand der Farbizen wenigſtens z8ei Drittel der Truppen 
andmachen — Auffallend ift, daß nicht nur die weißen 

lehren, als wären dieſe ihredleſchen. ſondern daß auch 
die franzöſiſchen Offiſſere mit den ſchwarzen und anami⸗ 

J tiſchen Offizierin ohne jede Einſchränkung im Kafino als 
mit Gleirchftehenden leben. Auch den franzöoſiſchen Zivil⸗ 
perſonen ſehlt offenbar das Verflaͤndnis jr den Unterſchled 
der Raſſe, der allen anderen Weißen als ein Adel im 
Blute fleckt, denn min berichtet, daß der Miſchlings 
nach wuch? in Frankreich recht groß ſei, ohne daß den 

Muiltiern dieſer Kinder eine Schaube daraus erwüchſe. 
Paris, 2. Auguſt. Das Minifterium des Aeußeren 

veröffentlicht folgende Ruudgebung: Auslandiſche Jour⸗ 
nalifien, die pergeſſer habe, daß fie die Goͤſte Frankreichs 
ſind, und daß ſie nlolgedefſen die Verpflichtung haben, nu⸗ 

ſere Sitten und Geſetze zu reſpektleren, kaben in der 
letzten Zeit verſchiedentlich lebhaft ihren Unwillen mani⸗ 

feſßtlert, wenn ſich an öffentlichen Orten Farbige, die aus 
den ſranzöſiſchen Kolouien ſtammen an ihrer Seile nieder⸗ 
gelafſen haben. Sie ſind ſegar. ſo weit gegangen, die Aus⸗ 

weiſcng dereriiger FFarbiger mit bele idigeben ünadrücen 
n verlangen. Wenn derartige —*— lle ſich ernenern 

tagealten 

Frete VPeeße — 2crrabend, den 2 An ſt 1222 

Borlin, 8. Auguſt. (Pat.) Den Meldungen der 
deniſchen Vrefſe aus Goelſenkirchen zufolge hoben dle Frau⸗ 
zoſen im Rubrgebiet Truppenverſchiebangen vor⸗ 
ginommen, Gelſenkirchen wird heute zwei neue In⸗ 
ſarlerieregimenter erhalten. 

Wie Frankreich die rheiniſche Republik 
vorbereitete. 

Pat ik, 1. Buzuſt. In großer Aufmachnug be⸗ 
richtet die Humanité'“, wie Frarkreich die Ausrufung 
einer rheinſſchen Republik vorbereitete. Am 14. Anguſt 
1920 hat General Mangin dem dentſchen Sonde: bündler 
Dr. Dorten 250 000 Feanlen aushändigen laſſen, um damit 
den „Rheiniſchen Herold' von nun ab als eine Tages⸗ 
zeitung erſcheinen zu laſſen und um damit die rheiniſchen 
Eeparatiften danach im framöfſiſchen Sinne leichter umnb 
beſſer beeit fluſſen zu fönnen. Später ſei man ſogar ſoweit 
gegangen, Attentate zu begünſtigen, um die ſpoöͤlerhin ein⸗ 
ſegenden Reprefſalien rechtjerligen zu können. Dr. Dorlen 
ſei von dem Duikburaer Attemat und von anderen Saba⸗ 

zwei Tage vorher vollkommen 
unterrichtet geweſen und zwar vicht nur er, ſondern 
auch noch einige andere Perſönlichleiten, die dieſe ſo große 
Hetze unterſtüßen. Gegenwärtig ſei die Lage im bdeſetzten 
Gebiet einfach fürchterlich. Zahlreſch? Leb namittel fehlen 
volllommen, aber was macht es denn, wenn axrch zehn 
Milblionen Menſchen Hungers ſtürben, wenn vur dadurch 
die rheiniſche Republik enſtunde. Dank dem 
franzöſiſchen Militari?mus, der die Bevölkerung mürbe 
mache, welle man fie vom Reich trennen. Dabel wollten 
95 Vrozent der rheiniſchen Bersölkerung, ſo meint die 
Onmanié*, von einer rheiniſchen Republik überhaup 
nichts wiſfen. 

Die Unruhen in Oberhauſen. 
Zu unſerer geſtrigen Meldung über die Unruhen in 

Oberhduſen erfahrin wir roch ſolgende Einzelh'ilen: 
Berliu, 2. Auguſt. Am 1. Auguſt demonſtrierten 

in Dlerhauſen 5—6000 Arbeiter der Gutehoffnungs⸗ 
Hütte in der Eſſener Straße. Unter den Demoönftrieren⸗ 
den ſah man einen großen Teil Jugendliche, mit Knüp⸗ 
peln, Latten und Spaten bewaffnet. Da der Demor ſtra⸗ 
ilonszug auf Arfforderung der Polizei nicht auseinnander⸗ 
airg. wurde nech einigen Schreckſchüſſen ſcharf geſchoſſen. 
Sopiel bid jetzt bekarn, ſird 2 Tote urd 7 
verletzte zu verzeichnen. Die xage iſt bis jetzi ruhig. 

Bererlin, 8 Auguft. (Pat.) In der dritlen Woche 
des Juli hat die Reichabank inegeſami 32,000 Mil⸗ 
liarden Mark neue Bankuslen herausgezeber. Der 
Goldvorrat in der Reichkband ſchrumpft durch die Zahlun⸗ 
gen nach dem Aulande fländig zuſommen. 

urze lelegtaxplije meldungen. 
Wie aus Rom gemeldet wird, traf dort der Ver⸗ 

treter Sſowjetrußlands Jordanſkij ein. 
Wie aus Bubdapeſt gemeldet wird, iſt in Ungarn 

ein Streikt der —E — ausgebrochen. 
Es verlehren nur die allernoiwendig Züge. Der Mi⸗ 
niſterrat hal den Juſtizwinifter beauſtragt, im ganzen Lande 
den Kriegszuſtand zu erklären. 

Der Bruͤſſeler Senai hat ben Handelsvertrag 
mit Polen angerommen. 

Wie aus Charbin berichtet wird, bat der Präſi⸗ 
dent der chineſiſchſen Republik einen Selbſt⸗ 
mordverſuch anternommen. 

Pparlamentsnachrichten. J 
Sejmſitzung vom 2. Anguſt. 

(Schluß.) 
Abg. Diaman'd (Polniſche Sozialiftiſche Parlei) 

erklaͤrt, daß das Expoſe des Finanzminiſters leinen Plan 
zur Geſundung der Finauzen angibt. Nach ſeiner Anficht 
wurde del der Bodenſteuer ein großer Fehler begangen. 
Für das zwelte Halbjahr loll dieſe Steuer nach Maßgabe 
des erſten Halbjahres, endſprechend dem Monat März, ent⸗ 
richtet werden. Dieſe No men mühßten, entſprechend den 
Preiſen der landwiriſchaftlichen Produkte um das Drelfache 
höher ſein. Wir haben geſragt. wie die Vermögensflener 
verwendet werden wurde, und erhielten zur Antwort: zar 
Auſbeſſerung der Firanzen. Das iſt ein leeres Wort. Die 
Deffentlichlet muß wiſſen, was mit dieſer Milliarde ge⸗ 
ſchieht. Wir werden in dieſem Jahre wahrſchelnlich ein 
ungeheuxes Defizit haben. Die Regierung hat ſich über 
ihre Abſichten zu äußern wie ſie ſich die Löſung des größ⸗ 
ten Problems, d. i. die Einftellung des Druckens von Banl⸗ 
rolen, dintt. Mit Bedauern muß ich ſeſiftellen, daß im 
Hinblick auf dieſes Probleni der Ertrag der Vermögeus 
fteuer ſehr gering ſein wird. Unſeſe Beamtenſchaſt iſt 
mangelhaft vertellt. Zudlele Bearnten ſind in den Zeutren, 
uu wenige in den Peripherien. In verſchiedenen Aemiern 
ſind zu wenig Beramten, z. B. bei der Alziſe und bei der 
VPoft. Hier muß dle Beamtenſchaft vermebrt werden. In 
der Verwaltung ſommen auf je Tauſend O, 33 Beamten, d. 
b. 4 Prozent aller Beamten. Die Entſernung ron 20 
Prozent wird keine Nachtelle bringen. Wir müſſen mit 
dem Difint rechnen, das raſcher wie der Marlſtarz wächft. 

— — —. 

ſollten, daun müſten Santionen ergriffen werden. 
1 I 

Schwer⸗ 

Ni ssa 
Abg. Bitiner (Chriſ. Tem.): Es ſind FKräfit 

am Werke, die die Sanierung der Siaatsfinanzen erſchwe⸗ 
ren. Die Sache der Arbeiter geht keinen normalen Gang⸗ 
benn die Arbeiter verdienen nnr 80 bis 70 Projent ihres 
Vorkriegs lohnes, waͤhrend die Preiſe höhere ſind. Zaw 
Schluß erklärt der Redner, daß ſeine Frakltion die Regie 
rung unterſtüũtze, obwohl fie deren Fehler ſehe. 

Im Anſchluß hieran werden noch einige Dringlich⸗ 
keite aniraãge begrũndet und alsdann den zuſtändigen Kow⸗ 
miſſionen überweiſen. 

Sejmſitzung vom 3. Anguſt. 
I Vormittagsſfitzung. 
Es wird an die Weiterberatung über das 

Budgetproviſorlum 
für das dritte Quartal geſchrilien. 

aAbg. Reich (Jüdiſcher Kiub) flellt feſt, daß dab 
Expoſoͤ des Miniſters guie und neue Sachen enthalte, aber 
das was gut ſei, ſei nicht neu, und umgelehrt ſei das, 
was neu ſei, nicht gut. Sparſamieit, Beamtenrednltion, 
Erhohung der Ein: chmen, Emiſſicasbank, ſeien alles gute, 
aber alie Sachen. Neu ſei der Optimiſmus, der 
aber leider durch kernerlei Dolumente geflüßzt ſei. Das 
einzig Gute, wos durch Minifier Linde eingeführt wurde, 
ſel die Aufhebnag der Deviſenkommiſſion. 
Zu den politiichen Beziehungen übrrgehend, ſtellt Redner 
ſeſt, daß die Forderangen der natidnalen Minder⸗ 
breitennicht berückſichtigt worden ſeier, und da er 
daran nicht glaube, daß die Regierung das Propiſorium 
zur Bieſſerung dieſer Verhäliniſſe verwenden werde, ſt 
ſoreche er ihr ſein Vertrauen a b und ſuimme gegen die 
Bewilligung. 

abg. Chondzynſti Mationale Arbelierparte!) 
fieht in dem Umſflande, daß das Portefenille eines Finanz⸗ 
miniſters kein Porlameniarier, ſondern ein Beamiee erhal⸗ 
ten habe, einen Beweis dafür, daß die parlame!tariſche 
Mehrheii ſich noch nicht zu einem eigener Plan 
einer Geſemdung der Finanzen aufgeſchwungen habd. Vou 
der Wiriſchaflspolitik und der Bekaͤmpfuug der Teuerung 
habe Herr Linde kein einziges Wort geſagt. Red⸗ 
ner ſtellt feſt, daß ſofern die Tenerung weiler Srarrige 
Fortſchriite machen ſollie, das ganze ſoziale Gleichgewicht, 
das wmit ſo viel Mihe vier Jahre lang erxhalten wurde, 
zuſammenſtürzen mäſſe. Daher könne 
felne Partei ſär das Buübgetproviirrinmw 
nicht ſimmen. 

Abg. Stronſki erllart, daß die Urſache deßen, 
was heale iſt, darin zu ſuchen ſei, was geſtern war. 
erften Halbjahre 1921 ſelen zur Zeit des Finanzwinifters 

Mark Banknoten gedruckt worben. während es zur Zeii 

natlich waren. Außerdem ſelen gegen 20 Millioney Dollar 
in einigen Wochen verausgabt worden. 

Zar Innenpoliut üͤbergehend ſiellt Redner fſeſt, daß 
ſeine Richtung den nationalen Minderheiten gegenöber fich 
zur Paſſivitäat bekenne. Nemand könne eine Verord 
nung anſuhren, die das Verhälinis zu den natienalen Min⸗ 
derheiten verſchärft haͤtte. 

Abg. Waſinchunk (Akrainiſcher Klub) geht auf 
keinerlei ſinanz⸗politiſche Erwägungen ein, ſondern beſprich! 
nur die innerpolitiſchen Verhaͤlmiſſe. Redner nimm 
nzatltis einen oppeſitionellen Stand⸗ 
punkt ein. 

Abg. Wyrzykoawjki erlklärt, daß die gegenwaͤrtigt 
Regierung zwei La er mit ſich gegenſeitig widerſprechen⸗ 
den Intereſſen darſtelle. Darch die Schuld dieſer Re⸗ 
giernug ſei die Teuernng ſoweit gewachſen, daß das 
Land in Elend und von üÜberall verzweifelles Stöhnen zu 
hoͤren ſei. Zum Schluß erklaͤrie der Redner, daß ſeir 
Klub gegen das Propiſiorium ſtinmmen werde. 

Vizemarſchall Moracze wiki ſetzt hierauf die Kam⸗ 
mer von dem Hinſcheiden des Präſidenten der 
Vereinigten Stgaten, Harding, in Kenntnis. Sein⸗ Rede 
wird von den Abgeordneten flehend angehört. Zum Schluf 

gitj er ſeinem neffien Bebanern aniahich bes Toden de⸗ Vrãſidenten Harding Ausdruck. 
In der Fortſetzung der Beratengen über das Badget⸗ 

prodiſorium ergreiſt der Abg. Pfarrir Czuj (Kalholiſche 
Volkapartei) das Wort, der erklaͤrt, daß ſein Klub für 
die Annahme des Geſezes ftlimmen werde 

Die Stellunguahme der deutſchen Fraktio⸗e. 
Abg. Kranig (Deulſche Vereinigung) ſieht die Rög⸗ 

lichkeit einer Einführnng von größerer Sparfamleit in den 
Heerrſausgaben, was gieichzeitig eine Aenderung der polni⸗ 
ſchen Politik in mehr friedlichem Sinne darch Anbahr uug 
einer Verſtändigung mit Deutſchland und Ruß⸗ 
land ſowie Aufgabe des Bündniſſes mit Frank⸗ 
reich verlange. Bezuglich ber inneren Verhältniſſe erklaͤrt 

meche die das neue Geſet in ungenligender Weiſe fefffehe - 
Eine Aufbeſſerung der Finanzen koͤnne nicht obne Be⸗ 
teiligung dir Allgemeinheit der Büeger durchgeführt wer⸗ 
den, aber in einem ſolchen Falle muͤſſe man die Forderun⸗ 
gen der nationalen Minderheiten befriebigen 
Die derbůndeten Machte haben den polmiſchen Siaet nicht 
zu dem Zwecke wieder erflehen laſſen, um dem poluiſchen 
Vollt die Moͤglichleit zu geben, die anderen Natloualitäten 
zu bedrücken, ſondern damit alle Bewohner ſich gemein 
ſam zum Wiederauſbau des Landes anſchiden. 

Michalfſt monatlich keine ganze 10 Wilttrardes J 

der Regiecung Silorſti über 600 Milllarden mo⸗— 

Redner, daz man Erſparnifſe an den Lehrergehältern 
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B 
len nlernehennngen Dir Dunnfer an 

geſchehen, aber ich bin ab 

x. eoe Freie Preſſe — Somabend, den 4. Auguſt 102808 
Wenn ihr die Augen vor den Tatſachen verſchließt, 

doß dieſer Staat ein Nationalitäten⸗ und rein Ra— 
lioualftaat i, ſo habt ihr kein Verſtändnis für den 
wahren Stand der Dinge. Wir werden es nie zugeben, 

daß die unbedeuntende polniſche Mehrhrit die anderen Na⸗ 
en bedrücke. Wir Minderhelten zählen 12 Mil⸗ 

onen. 
Abg. 

zrũclung 
Abg. Kronitg: „Dieſe führt nicht uns ins Verber 

ben, ſondern den Staat, daher warne ich davor. Abg. 
Strouſtl hat geſagt, daß ſich die Sache der Minderheiten 
zum Beſſeren wende und daß es keine Klagen mehr gebe · 
Er ſagke dies für den Haag, wo gerade die Koloni— 
ſtenfrage entſchieden wird, aber auch meine Stimme 
wird im Zaag gehört werden l 

Abg. Dubanowicegz: „Niemarh wird es glauben!“ 
Abg. Stronſki: „Mon muß Beweiſe vorlegen!“ 
Redner ſchließt ſeine Erllärung mil den Worlen, daß 

ex un einer derartigen Regieruug keln Vertrauen habe 
and gegen das Proviſorlum fſimmen werde. 

Ag. Taraszkiewiez ſpricht ſich gegen die An⸗ 
nahme des Geſetzes aus 

Does Geſeß über das Budgetproviſorlum für das 
britie Quariai wirb in zweirer Seſung ange⸗ 
en* Woel 

esgleichen gelangt die Novelle zum Geſeß von den 
Seſetiſs aſſen ni befchräntter daftung u 

Leſung zur Annabme. 
Damit waurde die Sizung geſchloſſen. 

Nachmittagsſitzung. 
Auf Antrag des Abg. Koziceki wird die Tages⸗ 

Dubanowicz: „Es will niemand eine Bi⸗ 

* Sbnnng noch durc die Aufnahme der driuen Leſung be 
—— ergänzt. Man ſchreilet zur Auſsſprach⸗ 

die Vorlage bezůglich der 
Arbeitsloſenverſicherung. 

j Der Berichterſtatter Abg. Pfarrer Wojeciecki iſt 
Meinung daß es im Hinblid auf den Siand unſerer 

anzen verfrũht ſel, in Polen eine zwangsweiſe Ver⸗ 
3 — gegen 3 

es eite große on na ieſer tung 
hin einzuleiten. Das vorliegende Geſet ſei nur ein vor⸗ 

⸗ 

* — daher drfe man dierbei nia den normalen Moß— b anlegen. vie Kommiſfion ſel fich der Mängel des 
F ** aber auch der Notwendigteit desſelben bewußi. 

er —— gepflicht unterliegen alle Arbeiter über 
en iunduſtriellen, privaten, ſtaatlichen und 

en e Jahren eue Veriebe von der Verſherange 
n befrelen bie dochfiens *Arbeuer beſchaſtigen umee 
rnoederechiigi ſind auch Halbbefchäfligle, d h. ſolche, 

Rn wöchentlicher verdlenſt den vereinbarien vollen Lohn —* Tagen nicht —28 Der Verſicherungsſonds 
8 progentigen Beitragen gebildet, wobei der Ar⸗ 

hwer einen balben vrozenn der Arbeiigeber anderihaib 
* der Slaat anderihalb Prozent ahin. Ser Biniftcret 
53 dir Kommumnen wi einen halben Prozent belaſten. 
Ge hrer 

—VD — —— i gen erhalten u. zw. Alleinſtehende 80 Proz. Wee Verbieuſtes —————— 
—* Enſenglieber, von 10 bie 60 Pron vne 
— — Doaniſeion ſicht bie Vorlage eine Hauptverwaliung 
— 
zchli fungsommifftonen vor. Die Vorlage führt Straf⸗ 
ern far dieſenigen Ardeitgeber ein die es unterlaffen ixunerbalb von drei Teen vo jeder neubeſetzten 

And ein neuer drahne ſn e ner 
R.sSoffbhbeing. 

Ueber den Ozean. 
an von Erich Sbenſtein. 

Nochdruck verboten. 
en Gl. Fortſetung.) 

de q bitß fich auf die Cippen. Dann trat er dicht 
—* an heran und ſagte usoruchuch: I ll 
e ſagen, Mr. Truc e⸗ gar 2* 

erzeugt, daß abſolut gar nichts 
cdieht. durch die Lursãnderung verueren wr ohnchin 

kann alſo unler keinen Umſtänden 
orubergehende Herabſetzung der Ge⸗ 

t. Carlergin * 
* A laſſen Sie mich ausſprechen! Ich glaube nicht 

re Eisberge, mit denen Su fortwaͤhrend kom⸗ 
men! Ich habe die Fahrt nach Rewe York ewanzigmal 

— — 

e e einen geſchen Wber ſeiot ſ 
uns emmen. daß wir guf einen ſnehen, dſhen 39 vorzũglichen Schotten bot e e 

e Tagen ſind vir in Hewhock 
ſchloſſen F auch nicht!“ Der Kapitan bichtete ſich ent⸗ 
886 Wenn Sie auf Ihrem Willen beſtehen un⸗ 
dann e dazu ermãcũgt ſind mir. Cattersin 
nieder. ch mein Kommando duf der dueen Mary 

Bah, das werden Sie bleib bdas en laſſen!“ lachte Car⸗ 
ergin. * gut, — Folgen das 3— Sie 

garen a t i — mande auf hoher Se⸗ — en 

oder freigewordenen Arbeitsſtelle dem Arbeltavermitilungs⸗ 
amt Milleilung zu machen. Desgleichen erfolgt Beſtrafung 
des Arbeitgebers für Nichtanmeldung verſicheruugspflichtiger 
Arbelter. Das Geſetz tritt drei Mouate nach deſſen Ver⸗ 
affentlichung in Krafi 

Vizeminiſter Markowſkti erſucht im Namen des 
Miniſierrals um Ueberweiſung dieſer Vorlage an die Bud⸗ 
geilommiſſion, da der Entwurf große Maͤngel aufweiſe. 
Der Verſicherungsfonds blete leinen Schußz vor der Mark⸗ 
entwer ung. Die Kommiſſion erhöhe den Anteil des Staais⸗ 
ſchatzes um das Sechafache. 

Der Berichterſialter Abg. Pfarrer Woheicki wen⸗ 
det ſich namens der Kommiſſion gegen die Zurückoerweiſung 
der Vorlage an die Kommiſſion. 

Auf Autrag des Abg. Dabanowiez wird die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Angelegenheit auf morgen vertagt. 

(Schlaß folgt.) 

Cokales. 
S0dz, den 4. Auguſt 1023. 

Eine deMilliardenanuleihe für Lodz? Dem 
Kurjer Wieczorny“* zufolge beſlteht die Hoffnung, daß der 
Maglftrat der Stadt Lodz, deſſen Verſuch eine ftaatliche 
Anlelhe zu exrlangen mißglückte, dieſe Anleihe aus priovaten 
Quellen erbalten wird. Eine der Geſellſchaften, die ſich 
um die Erbaltung der Konzeſfion zum Bau der Kaualiſalion 
und Waſſerleilung in Lodz bemũhen, ſoll nämlich dem 
Magiſtrat ein Darlehen von über 5 Milliarden Mark unler 
äußerft günſſigen Bedingungen angetragen haben. Auf 
dieſe Weiſe konnte der finanziellen Kriſe der Stadt abge— 
holfen werden. 

Ausgloeichszulage für Staatsbeauite. Die Ga⸗ 
zela Warszawſta* erfährt, daß die Staatabeamten im 
Laufe der nächſten Tage eine Ausgleichszulage für die 
zweite Hälfte des Juli erhalten ſollen. Die Söhe der Zu⸗ 
kage und der Tag ihrer Auszahlung ſind noch nicht fefge⸗ 
ſeßt worden. 

LZaugfriſtige —8 Das Arbeiis⸗ 
miniſterium gewãhrt in dieſem Jahre den Kommunglver⸗ 
bänden kurz⸗ und langfriſtige Auleihen zum Bau und Unter 
halt von Chaufſſeen und Brücken. Die Gewährung von 
ſolchen Auleihen eh durch Vermililung der Warſchauer 
Kommunalbank. Wie wir erfahren, verfügt das Miniſierivm 
ſpeziell zum Wegebau ũber einen Fonds von 2 Mlilliarden 
Mark. Eine ganze Reihe ron Kommunglverbänden hat ſich 
bereits an das Arbeitsminiſterlum zwecks Gewährung ſolcher 
Anleihen gewandi. 

Die Steuern ſollen noch höher geſchraubt 
werden. Am 1. Auguſt begann der Schöffe der Steuer⸗ 
abteilung JIgnaey Kulamowicz ſeine Amistätigkeil. Herr 
Kulamowiez, der mit den Finanzverhälimiſſen unſerer Siadit 
gut vertraut und auf dem Gebiet des Steuerweſens be⸗ 
wandert ift, hat berelis einen ausführlichen Plan zur Aus⸗ 
beutung der neuen und Ausdehnung der bisher beſtehenden 
Sleuerquellen ausgearbeitet. Die Unterfilltzung dieſes 
Planes und defſſen Annahme durch die Stadwerordneten-⸗ 
verſammlung iſt geſichert. 

Erhöhung des Poſt⸗ uund Telegraphenlarifs 
in Ausſichi. ie die Republila“ in —— bringt, 
ſoll an maßgebender Sielle die Frage einer neuen Er— 
höhung des Poſt⸗ und Telegraphentarifs vom 16. Auguſt 
bezw. 1. September ab erwogen werden. Da der gegen⸗ 
waͤrtige Tarif zu der in letzler Zeit ſtark angewachſeuen 
Teuerung in keinem Verhälinis leht. Die giplauie Er⸗ 
höhung ſoll bis 150 Prozent betragen. Für Briefe und 
Karten ſollen die Gebühren um 100 Prozenf erhöht werden, 
wãhrend die Gebühr für Einſchreiben der Briefe unver⸗ 
ändert bleiben ſoll. 

— „— 

Ich muß es, weil ich die Verantwortung untker den 
gegebenen Umſtãnden nicht mehr auf mich nehmen kann!“ 

Cartergin klopfte ihm jovial auf die Schulter. 
Werden Sie nicht dramaliſch, lieber Trux! Bleiben 

Sie ruhig hier auf Ihrem Poſten und tun Sie Ihre Pflicht 
wie bisher. Die berantwortung nehme ich voll und ganz 
auf mich. Und wenn wir übermorgen den Pier in ew⸗— 
York eher erreichen als der Capo* und die Seſellſchaft 
Ihnen eine felte Sratifikalion zukommen läßt, dann wer— 
den Sie mir danken, daß ich mich nicht ins Bockshorn 
von Ihnen jagen ließ!* 

Trux ſtand wieder allein auf der Kommandobrücke. 
Er begriff allmählich, daß ihm dieſem brutalen Willen 
Cartergins gegenũber nichts anderes ũbrig blieb, als die 
Dinge gehen 2u laſſen, wie dieſer es wolite. 

Zede kluflehnung hätte ihm ſelbſt nur Schaden und 
Spott gebracht, der Sicherheit des Schiffes aber nichts ge⸗ 
nützt. Selbſt wenn er darauf beſtanden hälte, das Kom— 
mando niederzulegen. wãre luſten an ſeine Stelle getreten 
und alles wãäre nur ſchlimmer geworden. 

Denn Euſten, der Cartergins Sorgloſigkeit teilte, 
wurde vielleicht nicht einmal die gewöhnlichſten Vorſichis 
maßregeln beobachtet haben. 

Es wurden wieder, wie geſtern nacht, Wachen an 
den Bug und in den Maſtkorb geſchickt. Alle 3wei mi 
nuten flammte der Scheinwerfer auf, denn der himmel 
bedeckte ſich mehr und mehr mit Wolken, die den Mond 
nur ſelten ſichtbar werden ließen. 

Die Paſſagiere merkten nichts davon, denn das Kon⸗ 
Zert hatte bereils begonnen. älles lauſchle der Muſik. 
Der Salon bot einen feenhaften Anblick uu ſeinen Blumen 
und Lichtern, all den koſtbaren Toilellten, iinkeinden Bru⸗l 

2 
Mauſterungsommiſſinen für die in den 
Jahren 1883 1899 geborenen Männer 

bip. Um das Militärdienſtverhältnis ſämtlicher 
Reſerviſten aus den Jahrgängen 1888 1809 feſtzuſtellen 
wurden erneute Muſterungekommiſſionen für die auf die 
Kontrolliſte Nr. 3 ſowie Kontrolllommiſſionen für die auf 
die Kontrolliſte Nr. 2 aufgenommenen Reſerviften der ge⸗ 
nannten Jahrgänge angeordnel. Im Sium dieſer An⸗ 
ordnung ſowle der Bekannimachung des Lodzer Wojewoden 
vom 12. Jull haben ſich alle in den Jahren von 1888 
bis 1890 geborenen Maͤnner, die in Lodz wohnhaft ſiud 
und ſich im Februar und März ſowie ſpälerhin im Redie⸗ 
ruugslommiſſaxiat regiſtrieren ließen und die 1. biher 
nicht zur Stellung von die Kontrollkommiſſionen aufgerufen 
wurden ſowle 2. die Stellungsbefehle exhiellen und aus 
irgend einem Grunde ſich nicht ſtellen lonnten, anabhäangig 
davon, ob ſie berelts dienten oder nicht, mil ihren Mlur⸗ 
dolumenten und Perſonalausweiſen an folgenden Tagen 
und in folgender Reihenfolge um 8 uhr fruh ber goniton 
lommiſſton zu ſtellen; 

Muſterungsakommiſſion Nr. L 
Jahrgang 1899 Auguſt (Zachodnia 53) die Buchſt. A— k 

* 122 
* 18097 18. * 2 *— A 
* 20 * * —2 
6 — 7 — 2 23. 2 2— * —— 

7u6os 23. — 
* ——7 — —“ 
— 667 — — „22 * 9 —2 
7 us 7 — 55 2— ⸗ 29. * 2— * —— 
* 1887 80. 7 A-K 
2 31. — 2 —* 1 
F 1885 1. Sept. * 8* A-K 
2 * 3. 2 2 — 
* 1883 4. * * A-F 
4 55 * * — 
* 2 6. 2 * X— 
2 * 7. 2* — —2 N-R 

* * 10. 2— 2 2— 222 
2 2 11., * * v⸗? 

Muſterungstkbommiſſion RNr. 2. 
Jahrgaug 1808 * Auguſt (Zalalnc 82) die Buchſt — — 

—2 * 2 * 

* 1896 18. 2 —2 AKk 
2— 20. — 2 2 — 

— 167 — 
2 2 22. 2 2 * —28 

7 1898 28. — 4 
2 — 24. 2 2 2 —2 
* 1890 265. —5 2— A— 
—2 8 27. 2— —* ⸗ — 

2 1888 28. e⸗ 2 — A 
2 29. 2 2 —— 
* 1886 30. * 2— 2 A— 

1884 31. * 42 
—* 1. Sept. 2 * E—AHh 

* —* 3. * ⸗⸗ 2 58x 
2 ⸗⸗ 4. * — 
2 2 5. 2 / —J 
* 2 6. 2— * 2 — 
2 * 7. * 2 2 —— 

Diejeni 8 —8 Zeit vor * — ree 
von den Zlollbehörden verfolgt und gemäß den verpflich⸗ 
jenden Vorſchriſten beſtrafi werden. 

lanten und Schmuckſtucken, die beſonders bei den Ameri⸗ 
kanerinnen ein Vermögen repräſentierten. 
RKurz nach neun Uhr verſagte plöthlich der Schein⸗ 

werfer infolge eines Defektes, Waährend man den Scha— 
den raſch auszubeſſern ſuchte, mußle man ſich mit eethy 
enlaternen begnugen, die, am Bug ausgehängt, nur eine 
kleine Strecke Waſſers beieuchteten — 

Unglucklicherweiſe war der Mond ganz hinter Wol⸗ 
ken verſchwunden und die Nacht hüllte alles in undurch 
dringliche Finſternis. 

Der Kapitãn beobachtete immer uuruhiger das Ther · 
mometer, deſſen Queckſilberſäule, wie er mit Schrecken kon· 
ſtalierte, raſch ſank. J 

gilerdings: plotliches Sinken der Temperatur war 
in dieſen Breuengraden an ſich nichts ſellenes. Aber Trux 
war nun einmal von ſchüummen Ahnungen erfüllt und die 
Finſternis ringsum trug nicht dazu bei, ſie zu zerſtreuen. 
Zudem ſtellte ſich jezt wieder Nebel ein. 

Wachen am Bug zur ufmerkſamkeit an. 
Plõtzlich — es war gerade zehn Uhr — ſprang ein 

Matroſe ſchreckensbleich die Kkommandobrũcke hinan. 
Eis vor uns, Kapitän!“ ſchrie er. Pieter Marinß 

hat die blaue Scheibe auf kaum zehn Meter geſichtet!“ 
Einen Augenduck war Tux die erſtarrt. da war 

es nun, was er ſeit Stunden geſurchtet! Dann aber kam 
im Angeſicht der Gefahr plobüch eine gebieleriſche Kuhe 
über ihn. Konterdampfe ſchrie er in den Maſchinen⸗ 
raum hinab. Die Maſchinen berſtummten für eine Se— 
kunde. Das Schiff ſchien ſtill zu ſtehen. Dann bewegte 
es ſich rũckwärls. ih mamar Fortſetzung folgi. 

* 
F F 

3— 

—* 
—4 

—* Unaufhörlich feuerte er durch ſein Sprachrohr die 
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Zurüchgekehr 
Dr. Ludwig Falk J 

Nawrot 7. 
Empfãngt von 10212 und von 527. 

1664 

—* * 
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J oſt⸗ Meſſe in Cemberg, v. 5. -17. September. 
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meldungen und Inforniationen: 
Warſchau: fktiengeſellſchaft, Reklama Polska*, Jasna 10 

Exnortur T. W. Marszoſtowska 33. 2216 
— Eine uene Lodzer Abendzeitung. Vorge ſtern 

erſchlien die exfle Nummer des neuen Abe dblottes 
.Ex pres Vieczorny Iluströwany“. Das 
Rlatt ift ein Rruderblaſt der ſeit einizner Zeit in Vodz er⸗ 

Als veraniwortlicher Redalterr 
.ieichnet Herr Wladyd law Polaf. U 

vaep. Der ſtellvertretende Wojewode Lysz· 
koweti tritt am 6. Augauſt einen 6 wöchigen Erbolungs⸗ 

urlaub an. Ihn wird wäͤhrend dieſer Zeit der Leiter der 
Verwaltungnabteilung bei der Wojſewodſchaft Tulecki 

ſheinenden Republikat. 

vertreten. 

Pap. M 
Blbelforſcher. Angeſichts der häufigen 

die wegen der Führnng von Zivilſtandsbüchern lür. die 
rnſten Bibelforſcher entftehen, keilt das Minifterium für 

ſtulins vnd Unterricht mit, daß der Verband der Bibel 
forſcher im ehemals ruſſiſchen Teilgeblet rechtlich aner⸗ 

annt ift, ſo daß der Führung von Zlvilfandsbüchern für 
Blbelforſcher durch das Zipilfiandesamt beim Magiſtrat der 

Sladt Lodz keinerlei Hindernifſe im Wege liegen. 
pop. Prũfungen für Mittelſchul und Semt 

narlehrer. Einer Verordunnoe des Minifteriuma für 
45 Qulins und Unterricht zofolge, finden bis Ende 1923 ver⸗ 
iu infachte Sigatdexamen für Milielſchul · und Seminarlehrer 

7.. ſtatt. Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung 
Lehrern, die im Amt fehen, durch die Schuldirektion an 

ſind von 

das Schnulſturatorium zu richten, welches ſie an das Mini⸗ 
ſtexium weiterleltet. Alle anderen Bitifleller haben ihre 

Geſyuche unmittelbar /an das Minifietrium für Kultus und 
Unterricht zu richten. Vor der Prüfung müſſen die 

BPrufungdkandidaten eine vom Mimiſterium feflaeſeßte Ein⸗ 
ſchreibegebübr entrichten. Diejenigen Kaudidaien, die dieſe 
Prũfung beflehen, erbalien von der Kommiſſion ein Diplom, 

Seminaren berechtigt. 
vip. Die Lohnbewegung. Die Arbeiſer der 

ginßedche ieer eee 
Fabrilsvexwaltung eine Erhöhnng ihrer Lohne, den in 

anderen Bialchſobriten beſtchenden Löhnen entſprecend. Ic. Da die Verwallung dieſer Forderung vicht Rechnung trug, 
57 legten die Arbeiter die Arbeit nieder. 

. pip. In der Fabrit der Widzewer Baum⸗ 
wollmanufaltur trat infolge Moiordefelts eine acht 
fündige Betriebdfiörung ein, für die die Arbeiter bejahlt 
haben wollen. Da die Fabrilawerwaltung dieſe Jorderung 
ablehnte, wandte ſich eine Arbeiteraborduung an den 

Arbeiis inſpekior mit der Bitte um Einberufung einer ge⸗ 
mieriuſamen Konferen, 

ebip. In der dabrik von Herſcheuberg und 
gu bberſtada, Aleſe 1 Maja 28, am es Wwiſchen dem 

Zerwũrfnis. Und/ 
ẽr zwar hatte der Meiſter ſelnen minder jährigen Sohn zum 

Meifter und den Arbeitern zu einem 

Werkführer eingeſetzt, wogegen die Arbelter entſchieden 
proieſtietten. Sie forderten, daß an Stelle des Sohnes 

des Meiflers einer der aͤlleren Arbelter geſet werde und 
da der Meifter dieſer Ford 

die Ardeit ninder. 
* 

vop. Die m der dabett 
ftand getreten. 

PepP. Die geſtrigen Marktproiſe Geſtern wurde 

gezahltſr 1 a. vandobnier 2 bis 18 dod VN. ur IBq. gaje 20ο V ſar1 viler aaſe I0 oo0 N., für 1 Liter Sahne 16000 M., für 1 Mandel Eier 
14000 M, fur 25 Kq. Kartofftin 20 000 M., für je ein 

Ebock Peterfilie, Moͤhren und Rüben 17000 M., für 
rüne Zwiebeln 2200 M., getrocknete Zwiebeln 

4000 M. Selerie 1 Schock 17 000 M, einen Kopf Kraui 
2000 bis 4000 M., 1 Etuck Blumentchl 1000 bꝛs 3000 

Mark, einen Kopf Salat 1000 M⸗ eine Gurke 8000 bis 
6000 Mart. 

dpap. Wegen Aufkaufs von Lebensmitteln 
J zu Wucherzwecken wurden Schulim Mordbarm, Przen⸗ 

dzalndana 16, mit einem Monat bedinguncsloſer Haft imd 
1Milllion M. ſowie Gela Berlowicz, Slladowa 20, mit 

s600 090 M. Geldſtrafe beſtraft Wegen Nichtlenvtlich⸗ 
machuttg der Preiſe wurden beftrafi: Iſet Auf, Zarzewſa 

Filinſtiego 68, mit je voo ooo M. Geldſtrafe. 

Necht liche Anerkennung dor ernuſten 
ißverftändniſſe, 

Unterricht an Mittelſchulen und 

rung nicht ſiaitgab, legten fie 

* vbon Fabrikant und 
Roſßendblatt beſchäftigten Arbeiter ſind in den Aus⸗ 

12. 8ů Kapilulinſti, Gluwng 2, und dil Gränfeid, de, daben I ſelbſt Tierfreunde ſind, ſogar ſchon Drohbriefe belommen. 

Nr. 68 
Apap. Zigarettenpreiserhöhungen und kein 
Guͤde Die ſor twährenden Erhöhnnden der Zigarellen⸗ 
und Taba'preiſe ſind geradezu verhängnirvoll aeworden. 
Erft am 1. Auguſt krat eine Erhöbung dieſer Preiſe um 
30 Prozent ein und ſchon am 10. Auguſt ſoll eine neue 
Erxhöhung erfolgen. Die Tabakgroßhaͤndler nutzen dieſe 
Preiafteigerung dahin aus, daß ſie Zigaretten beſſerer 
GSattung entweder garnicht oder zu Wucherpreiſen ver'aufen. 

pep. Tagung der Zuckererzeuger. Am 6. und 
7. Seplember wird in Danzig eine Zufammenkunft der 
Zuckererzeuger aus ganʒ Polen tagen. 
pap. Um Unterſtüthungen für den Kampf 

mit der Tuberkuloſe. Das Miniſterlum für öffer tliche 
Geſundbelt ſandte an ſäm'liche Mojewodſchaften. Rund⸗ 
icht elben, in dem mitgetellt wird, daß vom Jahre 1974 ab 
die Reoierungeunterſtützungen für Inſtitut:dnen zur Be⸗ 
kaͤmpfuna der Schwindfochi nur für heſtimmie Zwecke, die 

auf die Beſſerung der geſundbeitlichen Verhäliniſſe hinaus⸗ 
geken ⸗rteiſt werden ſollen. Argeſichts deſſen manen bia 
zum-1. Ollober d. I, genane Enſwürfe eiugeſandt werden, 
in denen die notwendigen Neuanſchoffurgen angeführt und 
ein Noſtenũberſchlog enthalten fein foll. Anßerdem muß ein 
Geſuch um Unerſtützurg beidefögt ſein, das an daz woje⸗ 
wodſchaftliche Geſeendheitsamt zu richten iſht. 

WVorſicht mit Tiutenſtiften! Es durfte nicht 
genügend bekannt ſein, wie vorſichtig wan bei kleinen Ver⸗ 
letzunden an den Händen mit Tirtenftiften umgehen muß. 
In Wien hat kürzlich einArzt einen Kranken vorgeſſellt, 
der ſich wit einem Tintenſtift eine kleine Verletzung am 
Danumen zugezogen hatte, ſo daß eine Operatlon erſolgen 
mußte. Die Verletzung ſah eift ganz harmlos ans, gald 
aber machte ſich rines um die kleine Wunde herum eine 
immer weiter zunehmende Ablbſung der Gewebe bemerkbar. 
Es find weiter Faͤlſe bekannt, in deren nach Verletzungen, 

durch Vintenftifte verurſacht, die Sehnen angegriffen wur⸗ 
den und ſoaar eine Abnobme von Fingeroliedern notwendig 
wurde. Man nehe daher mit Tintenfiſten ãußerſt vorſichlig 
um. Die Gefahr wird zu leicht unterſchöztt. 

—bip. Wesgen Diebſtahls verurteilt. Geftern 
verhandelte das Bezirksgericht gegen einen gewiſſen Mox'⸗ 

wmilian Brominſki und Felix Sieradzki, die angeklagt wa⸗ 
ren, in die Wobnung des Strumpfwirkerelbeſttzers Fran; 
Kahan mittels Nachſchlüſſels eingedrungen in ſein und dor 
Gelid und Waren gefoblen zu baben. Rrominſti, der ſchon 
einmoal für Ranbüberfall zu d Jahren Gefängnis vervrieilt 
wurde, belaunte ſich zur Schuld, während Sieradzkt beharr⸗ 
lich leugnete. Das Gericht verurteilte Sierabrii un 2 
Jahren und Brominſti zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis. 

WRyap. Ein feſtgenommener Dieb Vorgeſtern wurde 
der Unter polizeikommißar Fichra, der in Olregük bei Zalers 
woßnt, bei ſeiner Aucklehr nach Zanfe anuf 3 Unbekenne auf⸗ 
merkſam, die anx einem der Nachbarbaufer miß Säcken beladen 
davongingen. Fichns ſchritt auf die Unbekaunnten zu, die bei 
ſeſnem Aublick die Flucht exrgriffen und es gelang ibm vach 
laängerem Kampf einen berſelben ſelzunehmen. Dex Verhaltete 
iſt ein gewiſſer Joſeph VPlañkowſti, der erſt vor 2 Wochen and 
dem Gefangnis eulafſen wurde. 

pap. Siebhahle Dem Oan 11 wohrkaften Sch Ginsbera wurde ein Dierd veoſt Sefraun defſen Werr ſich au⸗ 
10 Millior en M. belaãuft gefloblen. 

Dop Am 26. Juli wurde in bder Fabrik der Gebrüder 
Piekielne. Ceoielpviana 104 ein Diebſtahl auf 200 WMillionev 

Dank den energiſchen Nachforſchungen gelang es, M. — 
den Dieben und geblern auf der Spur zu lommen und ſie ſeſ. 

J runehmen. Es ſinb bdies: Moejer Reekar, Franuciszkanſta 7, 
Schhia Weintraub und Jaukel Schainial. Offije Zik mann. — 
In die Wohnung des in Ruda⸗Pabilanicka mobnhaſften Lebrerẽ 
Friedrich Löffler drangen in bder Aacht vom 1. auf dem 2. 
Anguſt bither. unermittelte Diebe ein und ſtabhlen Wäſche 
Schuhe und verſchiedenes Zausgerät, deſſen Geſamtwert auf 
20 Miſllionen M. berechnet wird. — 

hip. Mefſerſtecher Geſtern wurde in der Ratvmſta⸗ der ir ſahrige en en he ane übetee einen Meſſerſtich verletzt. 
bpip. Ein Lebensmũder. Der Drewnowſta 86 wohn⸗ 

hafte 
Gift un 

S3penden. 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Weltergabe über⸗ 

mittelt worden, ſuͤr die wir den Spendern im Namen der 
Bedachten herzlichft danlen. — .3* 

Far das Zaus der Barmhberzigkeit: An 
Stelle eines Kranzes auf das Grab der verüorben en Frau 
Hanelt ſpenbeie domilie Gouuſried Theodor Porſche vot od vi 

Fär den Weiterban der St. Matthäikirche 
—E——— 

xuſchriſten aus dem ceſeckreſhe. 
Fur die hier veröffentlichten Zuſchriften Adernehmen wir nur die 

preßgeſetzliche Derantwortung. 
Der Zirkus Medrauo und ſeine Menagerie 

Sehr geehrter derr Redalteur! 
In einer der hieſigen Zeitungen wurde über die von 

mir geleitete Mensgerie berichtet, daß wir unſere Löwen 
mit Himden und Katzen füttern, welche wir angeblich von 
den Lodzer Straßenbuben auſlaufen, ferner daß wir die 
Tiere auf unmenſchliche Weiſe ſchinden uſpp. 

Anbei ſenden wir zu Ihrer Dispoſition 1,000 000 
(eine Million) Mark poln. eigens für den Fall, daß es 
unſere Verleumder zu beweiſen imflande ſein würden, daß 
wir unſere köpiglichen Löwen auf dieſe unwürdige Weiſe 
füttern, nicht aber mit ärztlich geprüftem Pferdefleiſch. 
Ein Löwe loſtet heute das Vermögen von 8000 Dollars! 
Infolge der Preſſehetze, die wohl von Seiten der Konkur⸗ 
renz gegen uns in Szene geſezt wurde, haben wir, die wir 

WR 

ãhrige Auton Lencli nabm in ſelbſfimörderiſcher Abſicht 

In der Hoffnuno, baß Sie ſehr geehrter Herr Re⸗ 
dalteur, uns im Namen der Wahrheit in Schutz nehmen 
werden, zeichnen wir hochachlungsroll I 

ei eee Dcelior des Medrano. 
Beiliegend als Depoſit: Eine Million Mark. 

Augs dem Reiche 
Petrikau. Automobilunglüuck. Vorgeflern 

trug ſich auf der Czenßochauer Landſiraße in der Nähe von 
Petrikan ein Autem bhilunglück zu, dem der Fübhrer des 
Kraftwagens der Fürflen Lubomierſti zum Opfer fiel. 

Warſchau. Nachklänge zur Ohrfeigen⸗ 
Affäre Radomſki Stronſei. Leutnant Ra⸗ 
domſti legte gegen das Urlteil des Bezirksmilitärgerichts, 
das ihn wegen tätliche Beleidigung des Abgeordneten 
Stronſki zu 5 Wochen Wach ſtübenarreſt verurteilte, beim 
Oberſten Militärgericht Verwahrung ein. —— 

— Der Teuerungsazuwachs im Jull. 
Die ſtatiftiſche Kommeſſion zur Prüfung des Teuerungs⸗ 
zuwachſeßs ſtellte in ihrer am Tonnerelcg ſiatt⸗ 
gefundenen Sitzung feſt, daß die Unlſerhaltskoſten in War⸗ 
ſchan im Laufe des Juli um 57,42 Pro;. geftiegen find. 

— Rätſelhafter Mord. Am Mittwoch abend 
zwiſchen 8 und 9 Ubr wurde dier der Chmielnaftraße 66 
wohnhafte Rechtsanwalt Koönrad Meklenburg aujf 
rätſelhafle Weiſe in ſeiner Wohnung ermordet. — 

Eublinu. ESiſenbahnkataſtrophe. In dexr 
Nacht von Donnerstag zu Freitag fuhr auf einen in der 
Station ſiehenden Perſonenzug eine manövrierende Lokomo⸗ 
tive auf. Der Zuſammenprall war ſa heftig, daß 5 Per⸗ 
ſonen auf der Stelle getötet wurden. Die Zahl der Ver⸗ 
letzten iſt beträchtlich. 

Poſen. Eine Männerfalle. Kin Herr lernie 
eine junge „Dame“ vor etlichen Tagen kennen, an die er 
mit der Frage heranſrat, ob er nicht wit ihr ganz ſolo 
plaudern fönnte. Die junge „Dame“ regagierte hierauf, und 
die beiden Leute waren gar bald in die Wohnunz der jun⸗ 
gen „Dame“ geny ſolo. Nach Jaum einer halben Stunde, 
als der Herr bereits ſtark im Negligse war (das kommt 
ro n Plaudern“), erſchien der Ehemann der jaugen Dame“ 
(dies war abgekartet) und ftellte den Herrr zur Rede, wie 
er dozu komme, ſich in ſeiner Wobnung anufzuhalten. Zu 
einer erreglen Szene kam es keines wegẽs, ſondern der Ehe⸗ 
mann der jungen Dame“ beganügte ſich damit, aus den 
Beinkleidern des Herrn ſämtlſches Geld zu vwebmen, auch 

die Stieſel nahm er ihm ab und warf ihn alsdann aus 
der Wohnung heraus. Selbftredend wird ſich die Polizej 
mit dem ſauberen Ehepaar beſchäftigen. — 

— Der Tenerungszuwachs im Jnli be 
trägt den Berechnungen der ſiatiftiſchen Tenerungskommiſ⸗ 
fion zufolge 89.84 Prozent. I 

Bromboerg. Eine Walſerſtraße Obder— 
Weichſel. Die neu konftituierte Handels- und Gewerle⸗ 
kammer in Bromberg bat im Einvernehmen mit den lo 
kalen und auswärtigen Intereſſenten eine Denlſchrift in 
der Frage eines Oder —Weichſellanals ausgearbeitet und 
der Regierung voreeleat. W — 

xRirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. vormittags 10 Ubr Beichte, 

10/, Uhr Houvigottexdienft nebit bi. Abendmabl. Pafltor 
Hadrianu. — Mitiaas 12 Ubr Gottesbienſt nebſt hl. Abende 
maklEfeler in polniſcher Sprache. Paſtor Sabdrian. — Nach⸗ 
mittaas 21/, Uhr Kindergoſtet dienſt. — Nachmittaas 6 Uhr 
——S —— Montag. 7 Uhr abends Wiſſionxzfunde. Voſtor Hodriau. 
— gJuſber Armenhaud⸗apelle, OAzleluaGStr. 82. 
Sonntiag, vormittags 10 Uhr Leſegottesbienſt. — Kan⸗ 
torat, (Gubarde). Alexander⸗Str. 886. Ponnerstag, 
abends 7 Uhr Bibelſtunde. — Kantorot. (Baluiy). Za⸗ 
wadaka Str. 386. Donnerstag, abends 7 Uhr Bibelfiunde 
Paſtor hadrian. 

Eb⸗luth Diaksniſſenauftalt. Pulnocna Str. 22. 10. Sonniag,. 
33 Trinitatis: vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. Vaſtor 

atzer. 

St. JohannisKirche. Sonntaa. vormiftags 930 Ubr Beichte. 
1 ũhr: Houpigottesdienſt mit Feier des hl. Abendwabls. 
Superintendeni Angerſtein. Predigttext 1. Aöu. 6. I -14. 
— NAachmittags 3 Uhr Geſchichte der Zerſtörnug Jernſalems. 
Bikar Groß — Wontag, abends 8 Uhr Mifnonſtunde. 
Superintendert Augerſtein. — Stadtmiſſtonsſaal— 
Sonnabend. 8 Uhr abends Gebetsgemeinſchaft. Suvper⸗ 
intendent Angerſtein. — Sonniag. abends 7 Uhr Tung⸗ 
frauenvereln. Superintenbdent Angerſtein. — Freitag.8 Udr 
abends Voriraq. Superintenden Angerüein. — Jüng⸗ 
lUnasverein. Sonntag, 7 Uhr abends Vormnag. 
Superinten dent Ané erſtein. — Dienstag, 8 Uhr abende 
Bibelktunde. Vikar Groß. — St. Matthai⸗airche 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Goitesdienſt. Vikar Groß. 

Evangeliſche Brubergemeine, Lodz, Vanſta Straße Nr 8. 
Sonniag. den b. Äuaulft, ſ Uhr Kinderunnde. — Mach⸗ 
mittags 8 Uhr Mijſſionsſeſt. — Äbends *,8 Uhr mäunlicher 
Jugendbund. — Minwoch, nachmittagẽ 8 Uhr Frauene 
ftunde. — Dounnerstag, “9 Uhr abenbs Abendverſawm⸗ 
lung (Joh. Arnſtadt) — Berſammſßung in Vabta—⸗ 
uice, Sw. Janſta 6. Sonnutag, nmachmittage .3 Ubr 
Predigt. (P. Schmibt.) * 

CEhriftliche Gemeinſchaft, Al⸗ja Korciusgti 672. Sonnabend, 
gJugendbund⸗ Ausflug nach Okup. — Sonntag, ꝰ Uhr vor⸗ 
mitlags Gebetftunde — Machmittags 4 Uhr Jungkrauen⸗ 
uunde. — Abends 7u, Uhr Evangeliſationsverſammlung. — 

* 
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Zonnerslag abenbs Uhe Bibellunde. — Mrywatna⸗ 
Sitr 7a. Sornobend, abends 7 Uhr Jugendßundünn de 
Sonntag, Uhr nochmiſtags Erangelualionsverſamm⸗ 
lung. — Ditlwoch bende 75, Uhr Bibelfinnde. — 
Z8 ſtanthunow Großer Ring22. Sonnmlag nach⸗ 
raittags 8 Uhr Evangeliſatſonsverſammlung. 5* 

—— —— 

Bapuiften⸗Lirche Nawrotfir 27 Sonntag, vormittage 10 Uhr 
Vredigtgottesblenft und Abendmahl. VPrediger D. Leuz. — 

Machmittags A Uhr Predigtgonesdienſt. Brediger O. Lenz. 
— Zm Auſchluß: Verein unger Männer. — Moutas, 
oabersds s Ubhr Sebetsverſanmlung. — Donnerstag, 
abeuds ,8 Uhr Bibellſunde — Baͤptiſten⸗Kirche, 
Rzgowka Sir. 4d Sonntag, vormittags 10 Uhr Prediot⸗ 
gollesdienſt uud Werdmahl. Srediger A. guoſf. — Rach 
wittags 4 Ubr Vredigtgottesdienſt. Predige⸗ A. Knoff. — 
Im Anſchluß: Jugendvperein. — Dienstag abende 8 Uhr 

Gebetaberſo mr ung. — Freitae, abends 8 Ubr Bibel⸗ 
ſunde. — Betſanlder Bapfiſten, Boluty, Alexan⸗ 
drowſta⸗ Sir. 60. Sountag, vormittags 10 Uhr Nredigt⸗ 
gottesd tenſt. — NAachmittass 4 Ubr Predigtgottesdien. — 

Im Anſchlutß: Jugendverein — Muͤtwoch abends T Uhr 
Bibelſtunde. 

Handel und vVolkswirtschaft 
Meohlge Bestimmuencggen der neuen 

Devisenarnreng, 
Naoh der neuen Devisenorädnung durfen 

Valuten zu toſgendon Zweorten vorſatt werden, 
1. zur Déckung von Verbindlichkeiten im 

——* aus Im porten von Waren aus dom Aus- 
e; 
2. zur Bezablung von Anzablungen fur aus 

dem Auslande bezogeno Waren; 
8. zur Deckunpg der Expeditions- und 

Fachtenkoston vovie auob des Zolles, der in aus 
landireher Vaſu gezablt werden muss; 

2. 2zur Déckuog von ausländischen Schulden, 
die virtschatftſſon berronaet ind; 
8 5. zur Bezahlung von Versloherungs- und 
eokrerslcheruneeprulen 
h 6. fur Reison in das Ausland (im Werte von 

9— Sohweizer Frav ken, nach Danzig vur im 
8 von 250 Schvwelzr Franken); 

*8 Venn deren utenthalt im Auslaed be— 
ist (bis 1000 Sehwelger FPranken tur eine 

je wonatiſen 
fũr alle anaeren vwirtschaftlioh bogrundoten 

— bis un eéerle von 280 Seb Freanten 
ladd — Staatsbürger durfen auoh im Aus- 
— olne frem den Vanen begitzed, vBorrarige 

binnen 80 Tagen geregelt werdev. 
Posltionen aus dem Kuslands können nur 

erden, wenn die entspreohenden Be— 
— auf Grund besonderer uelanrechr oeger 
Fegt Verden. Sis düesen mit speziellon Obecks 

IrI getubrt verdeß lope äües kißel ioe 
oslandisehen Verropue tragon 

Zeohnungen von Auglangern der Naohbar- st n, köonnen pur in der p. K. Kppiegjert 

be olens Ein- und Ausfuhr, Der Heraus- 
des Blaties oftentliont La Pologne* in Paris vor- 

eine Aufstellung über die Ein- und 
olens in 1. Sewester 1022, aus der 

—*8 dass Deutechland mmer noch den 
entsata des poloĩseben Ausent an dels 
int * * Zwar ist danach der Handelsverkehr 
dt rantreiech grke— geworden, doch ist es 

andorsoits notwvendig, daes man in Franbrelod 

für die beee e Pamills im Aus 

Freie Freſſe — Soanabend, der Auguſt 1028 

diessm Nirtschaftsgebiet mehr Interesss zuwendet. 
Filpgefuhrt worden voaeh Polen in der angegebenen 
Zeit aus Deutschland Waren im Merte von 
46 oos ooo Sehweizer Frauk, aus Fradkreieh nur 
for 12 737 o00 Sehweizer Frank, auegefubrt nach 
Deutsobland fur 66 o78 000 und naon Frankreleh 
für 8 921 000. Dabher stellt sioh der gesamte Rin- 
und Ausfuhrwert im Handel mit Deutsohlaod aut 
115 e 000 wit Frankreioh auf ss oss ooo Sebw. 
Frank. 

Aeuerliehe Erhöhenaz des Zollmulti- 
plikators. Die letate Nummer des Pzienvik 
Ustaw* verlautbart eine Verordaung des Fipanz- 
ministeors und des Ministers für Handel und 
Industrio, duron velehe der vormale und éer— 
wãssigto Zollmultiplikator erköht wird. Der 
normalo Multiplikator ist bis auf weiteres aut 
24 000 Mkp., der ermuüssigte auf 18 000 Mkp. 
festgesotzt worden. Diesse Verordnung tritt vier 
Tags nach der Verlautbarung (81. Juli) in Lraſt. 

pep. Eprhöhung dor Spiritus alkczise, 
Vie wir erfahren virä im Finapzministerium eine 
peus Erhöohong der Abzisengebuhr für Spiritus 
und Alkoholerzeugnisse vorbereitet, die 8380 000 Mk. 
ſinr den Liter betragen soll.— 

Die Einneahmen vormm nolnisehesn Ta— 
bakmonopeol vurden für dieses Jabr auf o Mill. 
Dollar berechret. 

der Zedart an Stickstoftaünger in 
Polen. Infolge Bargeldmangels vird der Bedart 
an Stlokstoſfdünger zumn ſseßaden der polnischen 

Landwirisohaft immer noeb éingesohränkt. Die 
grose Fabrik in Chorzow erteilt jedoceh seit einiger 
Zeit grossers Lredite for Kalkstickstott. Die Freise 
wverdep auob fur ganz Polen duroh die staatliche 

Cborzower Fabrik in Orechnung aut den polni- 
schen Zlofy naoh dem amtliehen Curse regöliert, 
und zwar kostet 1 Kg. Stiotstoſfdunger 1 Zloty. 
Von Regierungsseite vird in der Landwirtsehaft 
Propaganda gemacht für die Erzeugnisse der 
Chorzower Fabrik, um die grosss Einfuhr aus 
dem Auslande einzuschränken. 

fFüntfarhe Eehßhung der Ausfuhre 
geshühron für Brennole, Der Seſmaus- 
sohuss für Handel und Inustrie nahmn eine 
Resolufion an, in der die Regierung aufgefordert 
wird, anbediugt keine Bewilligungen zur Austuhr 
von Brepnnholz zu erteilen und die Lusfubrgebüũhren 
fur Baubolz unverzoglieb von o, Sbilling auf 2,6 
shilling, d. h. aut das Fünttasbo zu erhbbhen. 
Diess Gebühren sollen jeden Monat um veltere 
0,6 Sbilling erhöht verden, so dass sie in zwei 
Jahren s, s Shilling betragen werden. In demselben 
Masse sollen auch die Auefobrgebuühren four 
Telegraphenstangen, 20lluloseholz und Gruben- 
bolz erhöht und auehn für Daubhbole Austohr- 
gebũhren eingefũhrt werden. 

Varsehauer Büörae. 
Warsobau, 3 Augvet 

Anuonéowka —— — 
Ffdbr. d. Bodonkreditges RbL — 
Golda nlello —* —— 

ven —* 
Pollars 2310000 —— 
Kanadische Dollars 7 — ——— 
Franz “rauks 

— — — 
Herſtellung von 

⸗Nehen 
* ⸗Geweben I ⸗Zaun⸗Geflechten und zommer fahrpian 

* — 

v 

J 

73 —2ꝛinsbi, Lode, Wiosnora Nr.1 88 — 7 — * — 2 

ufruf EEoodz⸗Kaliſcher Bahnhof. 6 
An all — — itfft ſolgender —— — wenden wir uns mit w— — 5 Aukunft: 
Unſer altes Schut 38 J um 952 Schnellzug nach Voſen, Bexlin, Paris um 642 Sehnellzug von Warſchau — 

dringend der e e äude. Gammfſtraße 8, bedarſ ULUsbs Perſonenzug. arſchau —— eoe e pere 
lichen Zuſtand if αα in ſeinen ſchlechten bacus 341 Kempen, Liſſa, Poſen — J g dener 

oſen ——— o olt wmom Schulkuratorium in540 Warſchau — —78 7— ——— 
n Salerigketen aaand es befteht gefaht, dag6832 Schnellzug Warſchau. 622 Schnellzug voſen. Berlin ——— abgefleut ved ehen wenn die eilande nigt 30 erfoncuüug trewg — 8 7 ae eeee eert v. gralam 
raunie zur hne leite ud dug eue ſsanttc 16538 — —— 24646 uenug —3 r üt 

—S— Dber ealfchuuttaſſen a ſchafſen1080 r Satower 5— 5 259 388 
Salkowetr/ Tarnobrzegl Kralau JJJ 

berlegt werden —— — * Gebäude Gammſtaße 1303 voſen 5 7 34 JJ— 
ten Arbeiten braucen Hur Augfuhrung der genann⸗13.40 warſchau —— — 7 

ipe en eheen wir wündeſtens 10 ien 1440 Waꝛſchau 4323 Solen 
wenn alle 3 ur aufgebracht werden kaun 18600 * Sierab. 3 e 
n ſ e b 7 — 5 — —* 8 * edi elſen. —3 7 83360 44 7 
ee ſint das einzige gapita.. 2320 Frgtau, Kattowig (direkt nach Krakan) 3 — 

runduge Ausdiidn v 5 6 — Poſen 6 —Borr— Barſchan 
w geſamten Deuifchtum dirc ugend kommt 5 — ———2 und indſreft wi 5 — —— 7 — e * e —— * Lodzer Fabrikbahnhof. ———— * 
riwat aSautkonto des Deulſchen 2 —7 — 9 e be der ee zr Abſahrt — * Aunkbkuuft: 

8— zu wollen eſchäftsftelie dieſes Blacuegz be. Um 60 Perſdnenzug nach Tomaſchow * urn I0s Perſonenzug von Warſchau — 
, — — 7 wrrinſre Gereky — — — le, Kratau, Slaryſto det Deut Zas Lurat orium 8 Lerſonenzug Soluszti — 63 — —— 

eut chen Krivcughmaan — 412 Warſchau. Krakau —7—37 — — ſiums Bodgoẽßzez Szow 

Peit 8300 7235 wergan Seee 38 e ſuche ich mig „00,000 Naut — —2— e Sornowice, aratan — 7 —5 
biuies * ſoſort an einem rentahlen Geſchäft zu 64683 —— ——— 1— 7 8 — 

ngebote unter dod Mine — TZomaszw 128 varſchau (dirett — an die Geſchafton ter illionen? erbeten 19840 Saſaerey 6 — — 
—8 erden — —— — — — ido Schüenug — —x ——————— 
zwiſchen R n en ———— 777 — e encane ————— 35 ünn —— 

— — J g n 

— — 6200 6100 recheoblaobe Lrouen 
Deotsebs VAarx 046 
Uallonisebe Lire aloo 

80b s. ——— 
Belglen — 

BZerlin 916 
oe 0.16 3 
—* Xoooo oo — 
—B 210000 200000 
karis 2180· 12038 
3 2o bioo 
Seb v�el⸗ 37850. 37485 
Vien lUNaſſon ——— 
cRuminltsobe Lel 928 

Areo, 3 A40u8uet. (Eat) -Adptangenotlorueger, 
Borlin O Ooo⸗ꝰ/.. Aolland 22150, New· Vork 560.80, Loodor 28807. 
p�aris 8228, AMalland 2078s, Pras 16.14, Buda pest 0 O, 
Belgrad 5.821, Sofla 5.10, Bu karest 297, WMarsobau o oors, 
WVion 0 OO78/. Oesterr Kr —— * 

AxtIen. —* 
(Notiert in Tausenden) * —— 

Diszontohan oe 8 —ο, argel g ledetrigvan 
200. 320290, Poln. Handelabank 230240. Westbauk 820.800. 
WVarsch. industriebauk 78, Haudelsbank 16001700. 1860. 
Rre dubani 270 20 200. Lemberger Industriebank 705836 
Kieinpolniseße Bauk sSi ss 90, Dad Ver, 9080. 90 Genos 
eneenatisbani xletopolbisoe bank sltss 90, Foltan 
vpoin ẽaplertabrix Todzer Kaufmanusbanx 
xoin. aodeſebaat 230 2αο, rbe erenoegeeentsbaat 
orata εν g stt —�3— 
Puls 2000: 1000. Cpodoro lo 80. Get⸗ſlαα ö— 
sdo οο Menet ονο ο bαy oë ſ—ο, Koplengess. 
1300.800. 1130. Ulpop 2575210 220 Norbiin 600 630410. 
Orlvein 1728 140 150, Ronn und 2Zieinski 260, Staraebowiee 
Wind oexig bcu cn o7s gö g3ß 2 316378 
Zielenevoti ſ300 1400 1800 24 vlerete 6000 63000, Bor 
Fowski öν , ſetabrleeseilsebatt 86 168 87. 
Leéder u. Gerberoſen 88, Omielow 238 280 288. Label 255. 
200. 200. Va berbuse o οο cues ο, 
Naphtka-Industrie 800-730, Lenarto viez 41.47 46, Uonja 1200· 
1600 (ohbne Reehbt), Uarynin? 300 350, —3 80 
Trakus“ —.-, Spless 206 228 248 WIIôt 268 220 228, zerst 
ĩ820 18200, Gosta viee 72 600 13, uαιανNαεανHιαανα“„St οοο 
8750 8300. Holege 7 ν begειöαι öFε 
drzeo]ſow 1780. 1600. 1628. Ostrovieer WVerxko 2300 21850 2200 

Vnn 1980. 1828. Rudexi 00 72838, Freobinia 278 280-270. 
Pocisk 185. 170 1780 D0 moti venges 128 i825.146 2yrardox 
39000. 389000, Belpol 28 30, Jablxkovsey 48 42 46 pPpolba 29 
zi 30, Woet dos für Raudol 50 70, Potoisehs Blettriett 
oαι ι og si ieo bαο ο te—, 

No. igoo 1378,. Naphiba ad ieo I800. Nobel 676 ·600. 680 
FPustelulx 205-240-280, ““ 32000 4000. — 

— 

Baummwolleee.. 
NMew-r7or k, 1. August. Pat.) — Mark 

am Platae middline 28.68. Termpmarkti: August 
22 80, September 22.70, Oktober 22. 41-22 48, No- 
vember 22.368, Dezember 22.88 -22.80, Januer 
22.16, Marz 22.15-22 28, Mal 2z. 

New-Orléans, 1. August. (Pat.) Markt 
am Platze middling 22.75, Terminmarkt: Oktober 
21.80, Dezember 21. 08, Januar 2187, Maræ 21,02, 

Mai 21.82. 
Bremen, 1. August. (Pat. Baum wvollmarkt: 

Endnotierungen 680.2868 norm. 
Liverpool, 2. August (Pat.) Endnotie 

rungen: Oktoôber 12.60, Japuar 1284, Mars- 12 26 
Mai 12.17. —* — J — 3 

derantworſuich far den geſamten Inhalt ¶d. derlagsdirektor 
Dro E. v. Behrens. Druck und vderlag: „Libertass“s 

Ergäünzter 

uer chendauenge, ad J. Jum 1923. 
berlagsgeſellſchaft m. b. ß. 

— 



Turn⸗Verein 
sonntag den j2. Autu at. 

Freie Vreſſe — Sonnabend, den « Angaſt 1922 Ar. 0 

Dombrowa“ 
—4 — pan chauſſee 50 3 — J21 ẽ* findet in paree —24 

ð 
ẽ Großes — 

A ſtatt. Um kUhr Ausmarſch vom V lokale, Tuſchinſtaſtr 190 nach 8* VSſwlade. 1 * Abends — — — Kongert des St⸗Ia“-· 
* Orcheſters unter Leitung des Kapeilmeiſters Herrtne ReTotg. — Zu dieſem Feſſe werden Ig 

als befteundeten Vereine ſowie 78 ——— eingeladen. ¶ Beſondere Enila - 
dungen werden nicht verſendt. — U. 8. vei mglultiger Witlerung ſindet das Jett em 15. d. Rtatt 3 

ã —A»»»»yocé * 
Verein 3 

od Aurant Zehedna65 deuffchpregendet Rehtet v. Thelter Junndenu keß u 
Sannabend, d. 2. d. M. .O Uhr 

abends findet im Verein loken fin · 
derejaſtr. Nr. I7 ein 

Familien⸗ Feſt 
bel freiem Entree ſlall, wozu die tZerren Mil 

— mit ihren wehrten Angehörigen freundiichſ 

—X Der Vorſtaud 
Elne Ac 

des Zirkus Medrando. 
der * etlichen ”n eſchienenen 

dar Wernagerie —** 

und hJunde m der Stadt auftaule, um damite Raub tie ve —55* ertlãven *8* —2 — 

Witteiſuugen 

eiſche —— 66 
wurde uns 

* —5 — wortaug deg 

Die Lritung des 
282 Zirkus Mydrano. 

Sprachunterricht 
in engũſch. franzaſtſch 34 erteilt grundlich 
und — 38 unter Sprachen*? an die 
Geſchaͤftsſt. dis 2210 

empfiehlt 
in friſcher Luft dei den Kangen eines Knſtlerquar⸗ 
tetis. ohne Entritts karlen., ttiſche und ſchmachafte 
Speiſen (ßausmannskeſt) zu Ronkurrenzpreiſen. — 
Sonnabends und Sonntags ſpielt gegen Entriliskar · 
den das berannte Scheibler che Orcheſter unter der 
Leuung des Napellmeiſters Herrn Thonſfeid. · dari 
ſelsſt ſind füur Bälle und Feſtlichkeilen zu mäßigen 
Vreiſen der Weiße · und Gelbe Sgal �u vermieten. 

jechachtungsvoll 

—X W. Dasakiowioz. 

IXVVäICA cc—.—c— ——— ———— ——— — 

M. b. V. Concordia“ 
Codz. 

Dienstag, den T Auguſt a. c. 
— praociſe 

3 8 Uhr abends Zalloelage 
8 55* 

210 Monalsſihung. 
Da wichnge Engelegenheiten beireffs der bevor⸗ 
ſtehenden Fahnenweihe zu beſprechen ſind, wer⸗ 
den die Herren Mitgheder auf das dringendli⸗ 
aebeten. ſich volleahng eanufinden. 

Ser Vorſtaud. 
—AEL— 

— ——— —�— [C[—U— ——1 — 

JVC— 
ab 1. Ruguſt 1928 

der 

Freien 
— — — — —— — — — — — — 

vezughteht 
erneuter ꝑlotzlicher Preisſteigerun —— Axtilel, ins beſandere der —x8WBX der Druckmaterialien und Steuerbelaflung, 8 — *— 8 — 

für unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſeten: 
Die Einzelnummer koſtet im Straßenverka 

an den Wochentagen — — * * 3— — — 8* 

Sonnagen 

Abonnements: 
— — — e e e e e — 

Marl 2000. 
2500.⸗ 

Am Sonutag, den 5. Auguſt 1923: J 
3 vamm: Um — Uhr vormittags: Großes Redrennen auf der Warſchauer Chauſfſee. 

tart in Kreywie dei Igierz, beſtehend aus: a) hauptrennen. 8 Kilameter. offen ſur alle 
Fahrer, b) 15 Klomeler Rennen, offen nur für Mitgneder von Turnvereinen. o i0 Ailo- 
meier · Rennen. offen nur ſur Miglieder des Zgierzer Turnvereins; um 2 Uhr nechmittags 
ſusmarſech im Feſtzuge vom Vereinslokale in der 3. Mai.Strate ruder Strykowſka) nach 
dem Sportplate des feſtgebenden vereins in der Weſolaſtr.; dortſelbſt: a) Staſenenlaul 
zwiſchen den Zgierzer Turnverein und den berein Sobor zu Zgiera. b) I00 Meier· 
Schnellauf, affen nur fur Mitglieder des Igierzer Turpvercins e) S Ulometer · Dauerlauſ 
offen fur alle. d) Sußballwettfpiel zwiſchen der dußballſektion des Zgierzer Turnvereins 

und der l. Fußballmonnichaft des Sokolꝰ· vereins zu Zalere, o) preisverteuung 

Nach der Preisverteilung: Tanz. 
Konzertfieren wird die eigene Muſkkapelle des ſeſtgebenden Vereins 225 
flle defreundeten vereine und Sportfreunde werden zu dieſem Feſte hett, eingeladen 

Do mbrowſki⸗ Vlatz. — Taalich grotze J — J Ienagerit —IM Vorſtellung unter Mitwirkung weitbe 

— — —D —X— Sæe u 
fluftritt annter Fequilibriſte au a ne ute, — Debut Fontner Leitern. E!! Senſation 11) — rarnn 2 

erlangerung der fuf ritte des Sonnabend und Sonn⸗ —— eeee Charles Aleneh. tag je awei Vornel⸗ 

lungen, — Beginn um 4 Uhr nachmillags und 8.30 Uhr abends. 2320 

Wir geben hierdurch unſren Innungsmeiſtern bekannt, daß 
Montag, den 6. fluguſt a. c. T Uhr abends, im (ytliſtenhauſe, 
Przejazd Ur. 5, die 

394. Quarials· iun 
ſtaltfinden wird. 2301 

dæ ;;I e —— — 

kKunſimshelſabtik LAauſa 
Danrig 

— — — 
Speiſezimmer 
Schlafzimmer 
Bureaumõbel * Xubgarnituren 

— — C 2 Wephon anhon zal 

Spezialfabrik *. elegante mobel 
Eigene Werkſtatten für bohauer Drechſler · und Polſterarbeiten 

—— —— — 5—*8 

Dr· 2202 

Ceon ꝛnet owicz 
iſt zurüctgelehrt. 
Seburitshitfe 

und Frauenkrankheiten. 
Traugutta 8. 

Empfängt v. 487 nachm. 

— —��,,——— — 

ſagheſſungen 
Spezialfächer: Polniſch. Deutſch, Mathematik, außer⸗ 
dem Geſchichte, Geographle und Latein. Zu erſtgg 

ecge Turn- Krrein 

—25555583 — —8553— 

Ohne Zuſtellung in der Stadt7 .monailich ——— 
Mit Zuſt. in S yh Land fuͤr die iatfende —8 iedob. F 50 000. 

Eehrer und Seiſtliche deutſcher Nallonalität zahlen 250 weniger. 

Anzeigen Tarif: 
Die 7geſpallene Millimeterʒeile koſtei im Inſeraltenteil — Me., 600 

— im Reklameleil — * 2800 — 

Im olaien Teile fũr die Korpusſchriftzele 6000. ⸗ 

Sãmtliche Betrãge ſiund im voraus auf unſer Poſiſchectkonio Nr. 60680. 
„Freie Preſſe“ oder bei der Deutſchen Geuoſſenſchaftsbank, Edz / einzuzahlen. 

ſtaͤnd igen Monate den zuletzt gültigen Abonnementspreis zu zahlen. 

Bei Dieherdalugen von Inſeraten desſelben Inhalts der Rabatt: 
bei eaguer Wiederholung 10 0/. 
* * — 159 

10 35 
Sur das Ausland 50 Prozent Zuſchlag. 

Säumige Zahler haben bei Gatrichtuxg der Bezugsgebühr für die ück 

Unſer Kontd in Danzig: Danziger Privat-Altien⸗Bank, Langgaſſe 3234 
Deutſchlaud: Oſtdeulſche Privalbank, G.m. b. H. Berlin Wgtz. Am Karlsbad, 20. 

„Freie Preſſe“. 

Dr. Rakowslci 
Iziaeg für ODhren⸗ 
Naſe⸗ Hals⸗ und Lunger⸗ 

trantheiten. —* 
domorſta cSreduia) Nr. 10. 

Empf. von 12 2 56-7. 

Dr· . 2304 

kamund koker 
—2 Harn⸗ r. Geſchl⸗Ke 

f.v.1228u. .79, ö 4 uhr Jachm 
linſti⸗Straße 187 
dar 3. Haus v. d. Olewns 

—X 

Rosohano/ 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
vund Sarnleiden. 

Behandlung mit künftl 
Hobhenſonne. 1681 

Dzielna⸗ Eirafie 9 
knipf. v. ꝰ oꝛ/ u. 4. 

— 

in der —* * 8* 

Ein kIleiner 

Laden 
mit Wohnung iſt per ſofori 
n vermieten, Nys iw * 
ſtrat⸗ 16. gegenuder 
arkes Veneca⸗ —8 

Größeres Judullrie⸗ 
Unternehmen ſucht für hie⸗ 
ſige⸗ Konutor 

einen Lehrliug 
Sohn achtbarer Ellern der 
die polniſche Sprache in 
Wort und Schrift durchaus 
beherrſcht. DRf. an d. Ge⸗ 
yee dis. Bl. unter 

vV. n.* 2818 

Ein gebrauchter *ꝛi 
Flügel 

in gutem Zuſtande pres⸗ 
wert zu vertauſen. Zu 
exſragen Wagimaclaſte. 
Ar 4. W. 8, U. Etage. 
Aur vorritage anzutreffen 

Zu verkaufen 
4 Morgen Land mit blei 
gem Wohnhaus au eine? 
Chaufſee gelegen. Nahere? 
333 — dipolacrnan J 

calenſinſen 
d bereits in ſo cher Stel ⸗ 
—Az it geſucht —B Wul⸗ 
8 146 —* 

bohn anſtãndiger Eten 
mit drei Kafſen Schulbil⸗ 
dung fucht entſpree egde 
Stelung im Konior. 
unter B.Ban die Ge⸗ 
ſchafts fieue dſs. Bl. xu7 

2202 Zwei Leine 

lermonſums 
vierollavig zu * 
Alexandrowſta 64 bei 

ftrumentend auern J. 


